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Ergebnisprotokoll zur 4. Arbeitskreissitzung 

Dorfregion Lünne 

 

Wann: 26.06.2023 I 19.00 Uhr - 20.30 Uhr  

Wo: Tennisheim I Am Sportplatz 

Teilnehmer:innen: 39 Arbeitskreismitglieder 

Verwaltung SG Spelle: Bürgermeister Norbert Hüsing, Frau Schoemaker  

ArL: Frau Stülke 

Moderation: Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH  
(Dr. Carla Schmidt, Andreas Brinker) 

 

Agenda 

 

 

1. Begrüßung, Einführung, Vorstellrunde 

Andreas Wintermann begrüßte, stellvertretend für Norbert Hüsing, die Teilnehmenden und übergab 
das Wort an das Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH. Nach der Einführung in den Abend 
durch Andreas Brinker und Dr. Carla Schmidt, Planungsbüro regionalplan & uvp p. stelzer GmbH, wurde 
abermals erklärt, dass der Arbeitskreis den Inhalt des Dorfentwicklungsplans anhand der 
Ausgangslagen und Handlungsfelder diskutiert und thematisiert hat. In dieser Arbeitskreissitzung 
wurde das Handlungsfeld Demographie / Daseinsvorsorge / Dorfgemeinschaft behandelt. Die 
Teilnehmenden wurden eingeladen, mittels der AI-Methode auf die Dorfregion zu blicken und die 
unterschiedlichen Sichtweisen auszutauschen. 

 

2. Handlungsfeld Dorfgemeinschaft / Demographie / Daseinsvorsorge 

Im ersten Schritt präsentierte das Planungsbüro die bisherigen Zusammenfassungen zu den 
Ausgangslagen und Gegebenheiten in Bezug auf die Dorfgemeinschaft, die Demographie und die 
Daseinsvorsorge der Dorfregion Lünne.  

Es folgte in einem zweiten Schritt eine Beschreibung mit anschließender Diskussion der bisherigen 
Erfolgsfaktoren, Alleinstellungsmerkmale und Besonderheiten der Dorfregion in diesem Handlungsfeld 
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anhand der Fragestellung: „Was gelingt uns und was zeichnet uns aus?“. Zudem wurde zum 
Handlungsfeld Dorfgemeinschaft, Demographie und Daseinsvorsorge die Fragestellung „Was gilt es in 
Zukunft zu verbessern?“ im Arbeitskreis thematisiert. Folgende Zukunftsempfehlungen und 
Erfolgsgeschichten konnten herausgestellt werden:  

Was gelingt gut? Was zeichnet die Dorfregion 

aus? 

 

Was gilt es, in Zukunft zu verbessern? 

Es gibt noch eine medizinische 

Grundversorgung mit einer praktizierenden 

Allgemeinmedizinerin sowie eine Physio -und 

einer Psychotherapie-Praxis. Fachärzte finden 

sich im benachbarten Spelle sowie im 

Mittelzentrum Lingen 

Die allgemeinmedizinische Versorgung ist 

zukünftig aufgrund der Altersnachfolge 

gefährdet, hier muss sich frühzeitig um eine 

Nachfolgeregelung bemüht werden, die 

Anbindung über den ÖPNV zu den Fachärzten 

ist schlecht 

Hohes bürgerschaftliches Engagement mit einer 

Vielzahl an aktiven Vereinen, Gruppen und 

Organisationen.  

Hier sind u.a. die Fanclubs, die Wichterpapas, 

die Chöre, die Jugendgruppenleiterrunde zu 

nennen. 

Das bürgerliche Engagement soll erhalten und 

attraktiv bleiben, daher sind Jugendliche früh 

ans Ehrenamt heranzuführen. Sie sollen 

attraktive Bedingungen auffinden und aktiv 

Verantwortung übernehmen.  

Es fehlt eine Vernetzung der Vereine und 

Gruppen untereinander zwischen den 

Ortsteilen, noch starkes „Kirchturmdenken“. Ein 

Dachverband soll die Vorstände stärken und ein 

Haus der Vereine sowie ein Vereinsstammtisch 

geschaffen werden.  

Es fehlen niederschwellige Angebote für die 

ältere Generation, bei Angeboten in den 

Nachbargemeinden muss die oft fehlende 

Mobilität ins Auge gefasst werden  

Es gibt eine Vielzahl an 

Gemeinschaftseinrichtungen und -treffpunkten. 

Der Zeltplatz „Sanddeele“ und der Pfadfinder 

Es sollen gemeinsame Treffpunkte geschaffen 

werden, hier ist vor allem die Jugend 

aufzufangen, die sich in den bestehenden 

Strukturen nicht wiederfindet. Aber auch 
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Treffpunkt der DPSG bieten zusätzliche 

Angebote für Outdoor-Aktivitäten. 

Senior:innen finden derzeit nicht ausreichend 

Betreuung und Treffpunkte.  

Bestimmte Veranstaltungsformate werden nicht 

mehr gut angenommen und müssen 

umstrukturiert und neu gedacht werden. 

Es sollten neben dem Fußballspiel gerade für 

Grundschüler:innen weitere sportliche 

Angebote entstehen. 

Die Anzahl der gastronomischen Betriebe ist mit 

sieben in der Dorfregion außergewöhnlich 

hoch, diese verknüpfen das touristische 

Potential und das soziale Leben der 

Dorfgemeinschaft  

Der Erhalt der gastronomischen Betriebe ist 

nicht gesichert. Es fehlt eine funktionierende 

Mobilität und Erreichbarkeit als auch attraktive 

Konzepte.  

Es gibt besondere Angebote wie der Kinder -

und Jugendzirkus „Kunterbunt“, eine 

ökumenisch offene Initiative in der Kinder- und 

Jugendarbeit: Die Jugendgruppenleiterrunde 

und die Kinder- und Jugendchöre sind sehr 

aktiv. 

Die Ausstattungen sollten optimiert werden. 

Veranstaltungen und Angebote müssen noch 

größer kommuniziert werden, Werbung nach 

außen auch außerhalb der Dorfgrenzen 

gemacht werden.  

Es gibt eine gut ausgebaute Jugendarbeit, diese 

wird auch durch die Gemeinde Lünne explizit 

mit Zuschüssen gefördert. Es werden 

Fördergelder für das Ehrenamt durch die 

Gemeinde Lünne ausgezahlt. 

Es müssen neue Wege der Ansprache gefunden 

werden, um Nachwuchs in der Ehrenamtsarbeit 

zu sichern, viele Jugendliche finden sich in den 

bestehenden Strukturen nicht wieder. 

Die Kinderbetreuung ist mit Plätzen für Kinder 

von 1-6 Jahren gut abgedeckt und bietet auch 

eine flexible Betreuung bis zum späten 

Nachmittag sowie bestimmte Formen der 

Förderung. Auch eine Grundschule ist vor Ort, 

Kaum Möglichkeiten für Jugendliche, außerhalb 

der Schulzentren mit den öffentlichen 

Verkehrsmitteln Freunde, Sport- oder 

Freizeiteinrichtungen in den 

Nachbargemeinden zu erreichen.  
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die Anbindungen an weiterführende Schulen in 

den Nachbarorten sind gut.  

Der tägliche Bedarf an Grundgütern kann durch 

eine Lebensmittelangebot sowie eine Bäckerei 

und das Angebot von Frischfleisch vom örtlichen 

Fleischer im Rahmen eines 

Nachversorgerzentrums im Raiffeisen-Markt 

Emsland-Süd gedeckt werden.  

Nur wenige zentrale Treffpunkte und wenig 

Aufenthaltsqualität zwischen den Zentren durch 

die ungünstige Verkehrsführung der B70, die die 

Region in zwei Teile spaltet.  

Es fehlt eine Fahrschule. 

Gute verkehrliche Anbindung an den Raum 

Lingen / Meppen und Rheine sowie in die 

Niederlande mit größeren differenzierten 

Angeboten an Wirtschaftsgütern und 

Freizeitmöglichkeiten 

Diese Angebote müssen am ehesten mit dem 

Auto erreicht werden, die Busverbindungen sind 

nur auf die Schulwege / -zeiten ausgerichtet, 

Kinder und Jugendliche können diese Ziele nicht 

ohne fremde Hilfe erreichen.  

Attraktives Angebot an Wirtschaftsstrukturen 

durch das neue Gewerbegebiet an der B 70 mit 

Anschluss an den Güterzugverkehr und der Nähe 

zum Hafen nach Spelle sowie zu den Autobahnen 

A 30 und A31 

Das Gewerbegebiet befindet sich noch im 

Aufbau, hier müssen die Vorteile von Wohnen 

UND Arbeiten durch attraktive Angebote noch 

besser beworben werden.  

 Es gibt im Gemeindegebiet von Lünne keine 

Pflege- oder Betreuungsangebote für Senioren, 

die auf Hilfe angewiesen sind.  

Die Gemeinde Lünne hat bereits erfolgreich an 

den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 

teilgenommen, im Frühjahr 2017 wurde der 

„Dorfdialog Lünne“ ins Leben gerufen im 

Rahmen des Modellprojektes 

„Demografiewerkstatt Kommunen Landkreis 

Emsland“. Diskutiert werden hier Chancen, 

Herausforderungen und Ziele der Region. 

Wichtig ist vor allem auch ein sichtbarer Erfolg 

dieses Weges mit zeitnahem und 

unbürokratischem Umsetzen kleinerer Ideen 

und Projekte.  

Es gibt teils gut ausgebaute 

Glasfaserversorgungen, die sich auf Initiative 

In den Außenbereichen, dem Zentrum und den 

Siedlungsbereichen sind teils noch nicht alle 
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aktiver Bürger:innen schnell haben ausbauen 

lassen. 

Haushalte an das Glasfasernetz angeschlossen; 

ein wichtiger Faktor bei der Wahl für Wohn- und 

Arbeitsstätte.  

Erste Feste werden gemeinsam gefeiert und 

Ortsverbände zusammengelegt. 

Viele Jugendliche fühlen sich durch die 

bestehenden Vereinsstrukturen nicht mehr 

repräsentiert und angesprochen.  

Es gibt viele Treffpunkte in den verschiedensten 

Ortsteilen. Das ehemalige Konkurrenzdenken 

der Ortsteile wird in der Zwischenzeit eher 

belächelt. 

Es sind Synergien der Vereine und Aktiven zu 

entwickeln und Schwerpunkte herauszustellen 

bei Unternutzungen von Objekten. Das 

Kirchturmdenken ist weiter abzubauen. 

Im Raiffeisenkalender, in der LünneApp und im 

Wochenblatt werden Termine und 

Veranstaltungen angekündigt.  

Bestimmte Veranstaltungsformate sind veraltet 

und werden nicht mehr gut angenommen, hier 

müssen neue Angebote entwickelt werden und 

diese auch gut nach außen kommuniziert und 

beworben werden. Eine Verknüpfung der 

Plattformen wäre sinnvoll. 

Viele Zugezogene fühlen sich in der Dorfregion 

willkommen und sind in der Gemeinschaft 

akzeptiert. Bei jeder Neuanmeldung wurde 

seitens der Samtgemeinde eine Mappe mit 

einem Ortsplan, der Ehrenamtsbroschüre 

(Auflistung mit genauen Infos zu allen Vereinen 

und Verbänden), eine aktuelle Ausgabe des 

Nachrichtenblattes, Infos zum Familienzentrum 

und ein Willkommensschreiben des 

Bürgermeisters herausgegeben. Dieses Paket 

wird derzeit überarbeitet. 

Die Kooperation der Kommunen mit Vereinen 

zur Schaffung von Angeboten für 

Neuzugezogene zur Integration in die 

Dorfgemeinschaft sollte intensiviert werden. Die 

Bedarfe an ehrenamtlicher Unterstützung sind 

vor allem für Zugezogene noch nicht 

ausreichend kommuniziert oder sichtbar. Eine 

Ehrenamtsbörse (über die App/das 

Wochenblatt) oder das gezielte Ansprechen von 

Personen für das Ehrenamt ist auszubauen. 

Es gab zurückliegend einen „Tag des 

Ehrenamtes“, an dem die Erfolge präsentiert 

wurden und eine ausdrückliche Wertschätzung 

der ehrenamtlich Tätigen erfolgte. Ursprünglich 

Das Ehrenamt soll mehr Anerkennung und 

Aufmerksamkeit erfahren. Es fehlt ein 

gemeinsames Fest für alle Orte, alle 
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sollte dieser alle drei Jahre stattfinden. Die 

Corona-Pandemie hat zu einer Unterbrechung 

geführt. 

Altersgruppen und alle Vereine (Kirmes, 

Erntedankfest, Sommerfest o.ä.).  

 

Im Weiteren wurden mögliche Wirkungsindikatoren vorgestellt. Wirkungsindikatoren sind von der 
Dorfregion gesetzte Ziele, anhand dieser der Erfolg der späteren Umsetzung messbar gemacht werden 
kann. Für das Handlungsfeld Dorfgemeinschaft / Demographie / Daseinsvorsorge können schon 
folgende Ziele bzw. Wirkungsindikatoren festgehalten werden:  

• Anzahl Projekte/Maßnahmen zur Förderung gemeinsamer Freizeit- und Kulturangebote in 
der Dorfregion (3) 

• Anzahl Gemeinschaftsaktionen in der Dorfregion (4) 
• Anzahl generationenübergreifender Angebote und Aktivitäten zur Beteiligung aller 

Altersgruppen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen (2) 
• Anzahl von Aktionen zur Einbindung neuer Einwohner:innen (2) 
• Anzahl Projekte/Maßnahmen zur Förderung gemeinsamer Freizeit- und Kulturangebote in 

der Dorfregion (3) 
• Anzahl Gemeinschaftsaktionen in der Dorfregion (4) 
• Anzahl generationenübergreifender Angebote und Aktivitäten zur Beteiligung aller 

Altersgruppen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen (2) 
• Anzahl von Aktionen zur Einbindung neuer Einwohner:innen (2) 
• Anzahl Projekte/Maßnahmen zur Förderung gemeinsamer Freizeit- und Kulturangebote in 

der Dorfregion (3) 
• Anzahl Gemeinschaftsaktionen in der Dorfregion (4) 
• Anzahl generationenübergreifender Angebote und Aktivitäten zur Beteiligung aller 

Altersgruppen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen (2) 
• Anzahl von Aktionen zur Einbindung neuer Einwohner:innen (2) 

 

3. Diskussion / Austausch / AI-Modell  

In einer anschließenden Diskussion im Arbeitskreis wurden Ergänzungen ausgetauscht und 
aufgenommen. Weitere Erfolge, Zukunftsempfehlungen oder Wirkungsindikatoren, die im 
Dorfentwicklungsplan zum Handlungsfeld Dorfgemeinschaft / Demographie / Daseinsvorsorge 
aufgenommen werden sollen, können dem Planungsbüro weiterhin, auch im Nachgang zur Sitzung, 
gemeldet werden.  

Es wurde auf das Padlet verwiesen, um einen guten Überblick über die bisherigen gesammelten 
Projektideen zum Handlungsfeld Dorfgemeinschaft / Demographie / Daseinsvorsorge zu erhalten. 
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Abbildung 1: Übersichten der Projektideen zum Handlungsfeld aus dem Padlet 

 

Das Padlet „Projektthemen und -gruppen in der DE Lünne“ sowie die Projektskizze ist über den 
folgenden Link zu erreichen: https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-
der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28 Um weitere Ideen für die Dorfregion Lünne einzubringen, an 
bestehenden Themen in einer Projektgruppe mitzuarbeiten und die Kontaktdaten zu hinterlegen, 
lohnt sich die Kontaktaufnahme mit dem Planungsbüro: dorfentwicklung@regionalplan-uvp.de.  

Folgendes Schaubild zeigt die „Sozialen Orte“ in der DE Lünne: 
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Abbildung 2: Übersicht der "Sozialen Orte" in der DE Lünne 

 

 

4. Wahl des Logos aus dem Ideenwettbewerb der DE Lünne 
 

 

Die örtliche Bevölkerung war aufgerufen, Vorschläge für ein Dorfregion-Logo zu entwickeln und 
einzureichen, das die Dorfregion Lünne repräsentiert. Logovorschläge konnten bis zum 18. Juni 2023 
bei der Samtgemeinde Spelle (Frau Schoemaker) oder beim Planungsbüro eingereicht werden. Die 
Arbeitskreismitglieder hatten heute die Wahl, aus 8 eingegangenen Vorschlägen ihren Favoriten 
auszuwählen. 
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Der folgende Vorschlag wurde als Logo ausgewählt: 

 

 

Die Gewinnerin, Mechthild Hüsing, wird im Nachgang über die Entscheidung informiert.  

 
5. Die nächsten Schritte / Termine / Verschiedenes  

Das Planungsbüro stellte die Fördermöglichkeiten von Kleinstvorhaben im Rahmen der 
Dorfentwicklung noch einmal vor. Die Auswahl der Kleinstvorhaben erfolgt durch ein 
Entscheidergremium. Insgesamt steht ein Budget von 30.000 EUR für den gesamten Förderzeitraum 
zur Verfügung, wobei jedes Vorhaben maximal 2.500 EUR erhalten kann. Interessenten können sich 
beim Planungsbüro oder bei Frau Schoemaker melden. 

 

Die nächsten Termine: 

• 5. Arbeitskreissitzung am 24. 08.2023 I 19.00 Uhr I Katholische Kirche 
 

• 3. Themenabend am 05.07.2023 I 19 Uhr I Tennisheim – Am Sportplatz 

Weitere Termine sind dem Zeitplan zu entnehmen.  
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Abbildung 3:  Zeitplan in der Dorfregion Lünne 

 

Informationen zur Dorfentwicklung:  

Das Planungsbüro weist auf die Website der SG Spelle und auf die Lünne App hin. Dort werden alle 
Termine, Protokolle, Links und Dokumente der Dorfentwicklung aufzurufen sein.  

Das Padlet „Projektthemen und -gruppen in der DE Lünne“ ist über den folgenden Link abrufbar: 
https://padlet.com/dorfentwicklung/projektthemen-und-gruppen-in-der-de-l-nne-i4elxal46x5ueq28  

 
Was ist eigentlich Dorfentwicklung? 

Dieses Handbuch ist Ihr begleitendes Nachschlagewerk zu den Fragen, die 
sich während des Prozesses in der Dorfentwicklung ergeben: Was ist der 
Arbeitskreis? Wer beteiligt sich an den Küchentischgesprächen / 
Themenabende? Welche Schritte benötigt ein Förderantrag? Mithilfe von 
einfachen Erklärungen und anschaulichen Grafiken erhalten Sie einige 
Antworten sowie einen Überblick über das Ziel, die Struktur und den Ablauf 
des Förderprogrammes.  

Im Padlet oder auf der Website des Planungsbüros zum Download 
erhältlich. https://dorfentwicklung.regionalplan-uvp.de/   

 

Dr. Carla Schmidt und Andreas Brinker schließen gegen 20.30 Uhr, mit einem Dank an die 
Teilnehmenden, die 4. Arbeitskreissitzung.  

Um weitere Projektideen einzubringen, sich einer Projektgruppe anzuschließen oder weitere 
Informationen zu erhalten, steht das Planungsbüro gerne zur Verfügung:  
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brinker@regionalplan-uvp.de,  
schmidt@regionalplan-uvp.de,   
Tel: 05902/503702-28 
www.regionalplan-uvp.de 

 

 

 

 

 

 

 

 


